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FRANZ BENEDIKT.
K . u . k . Hoflieferant Franz Benedikt wurde am 30 . Januar 1877 in

St . Pölten geboren . Nach Absolvierung der Übungsscbule , des Untergymna*
siums und der Handelsschule übernahm er am 20 . Februar 1906 von seinem
Vater die von diesem begründete Eisenwarenhandlung und die vorhandenen
Realitäten . Er baute die Häuser sofort um und vergrößerte und modernisierte
das Geschäft. Am 29 . Dezember 1909 wurde ihm der Hoflieferantentitel ver*
liehen . Seit 13 . Januar 1910 ist der rastlos Tätige gerichtlich beeideter Sach*
verständiger für den Gerichtsbezirk St . Pölten.

Benedikt wurde auch in die Leitung des Gremiums der protokollierten
Kaufleute sowie in jene der Sparkasse St . Pölten , des Vereins zur Erbauung
billiger Wohnungen , der Wohnungsfürsorge , des Vereins für Militärunter*
künfte etc . berufen . Auf verschiedenen Ausstellungen wurden seine Patente
fünfzehnmal mit ersten Staatspreisen bedacht . Seit Kriegsausbruch widmete
er sich in hingebender Weise der Kriegsfürsorge . Die vom Silbernen Kreuz
eingeleitete Aktion » Gold gab ich für Eisen « unterstützte er durch eine
Sammlung , die ein Erträgnis von 52 . 700 Kronen ergab . Er ist Schriftführer
der Ortsgruppe St. Pölten der k . k . Gesellschaft vom Österreichischen Sil*
bernen Kreuz , Kassaverwalter vom Roten Kreuz , Schriftführer und Kassa*
Verwalter vom Weißen Kreuz , Ehrenmitglied des » Invalidendank « , leitete
außerdem die Metallsammlung der Schulkinder St. Pöltens und dergleichen
mehr . Im Oktober 1917 wurde Benedikt das Ehrenzeichen II . Klasse vom
Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration verliehen.
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